
Liebe Gemeinde

Sowohl in meiner Freizeit als auch bei der
Arbeit beschäftige ich mich mit Feuer. In der
Freizeit bin ich im Rahmen des Milizdienstes
bei der Feuerwehr. Bei der Arbeit in der Kirche
geht es um ein inneres Feuer. Das Feuer sitzt im
Herzen – „man brennt für den Glauben“ oder
besser für Jesus.

Wir leben in einer Zeit der Krisen. Besonders
die Generationen ab Jahrgang 1980 sind in ei-
ner Zeit aufgewachsen, die von Krisen geprägt
ist. Einige Forschende aus dem Bereich der So-
ziologie nennen diese Generationen deshalb
auch die „Generation Krise“. Eine bekannte
Vertreterin dieser These ist Kerstin Bund. Seit
dem Jahr 2000 haben uns folgende Ereignisse
begleitet: 11. September 2001, Afghanistankri-
se, Irakkrieg, Klimakrise, Immobilienkrise,
Wirtschaftskrise, Euro-Krise, eine Pandemie,
ein Angriffskrieg in Europa. Diese Liste ist
noch nicht vollständig, sie kann beinahe belie-
big erweitert werden. Im Jahr 2020 ist die Le-
benserwartung zum ersten Mal seit Jahren wie-
der gesunken. Bei Männern um 0.9 Jahre, ein
Wert, der seit 1944 nie mehr so hoch war. Als
langsam leise Hoffnung aufkam, Corona würde
unseren Alltag nicht mehr im selben Ausmass

dominieren, folgte der Überfall auf die Ukra-
ine.

Bei der Feuerwehr löschen wir Feuer meis-
tens mit Wasser. Dem Feuer wird durch die
kühlende Wirkung Energie entzogen und damit
die zerstörende Kraft eingedämmt, bis der
Brandherd ganz gelöscht ist.

Das innere Feuer wird nicht durch Wasser,
sondern durch Krisen gelöscht. Das Prinzip ist
sehr ähnlich: Eine Krise nach der anderen ent-
zieht Energie, Hoffnung und Glaube, bis das
Feuer am Ende nur noch einem glimmenden
Docht gleicht, der auszulöschen droht. Es sind
aber nicht nur die äusseren Krisen, also solche,
die an uns herangetragen werden, die ihre lö-
schendeWirkung entfalten, sondern auch inne-
re Krisen: Ein unerfüllter Kinderwunsch, eine
Krankheit, ein Todesfall in der Familie, Über-
forderung in der Schule, eine unerfüllte Sehn-
sucht nach einer Liebesbeziehung, usw. Was ist
Ihre persönliche Not?

Beim Propheten Jesaja lesen wir Folgendes:

„Das geknickte Rohr wird er
nicht zerbrechen, und den glim-
menden Docht wird er nicht aus-
löschen.“

Jesaja 42,3

Diese Zusage gilt speziell in solchen Lebens-
lagen, in denen es kaum möglich scheint, das
innere Feuer am Leben zu halten. Gott ver-
spricht Ihnen: Ihren glimmenden Docht wird er
nicht auslöschen. Vielmehr dürfen wir darauf
vertrauen, dass Gott unseren inneren Zustand
sieht und uns erneut, wie bei der Schöpfung,
seinen Lebensatem schenkt. Den Hauch, wel-
cher alles Leben begründet und den glimmen-
den Docht erneut entzünden kann. Gott selbst
wird zum Erhalter und Begründer unseres
Glaubens und Feuers. Ganz speziell in Krisen-
zeiten.

Herzlich
Raphael Moser
Sozialdiakon

Von Feuer, Wâer und Hoffnung
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Aus dem Gemeindeleben

Für Senioren

Abschiedsgo�esdienst, 26. Juni 2022

60+ Veranstaltung
Dienstag, 10. Mai, 14.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus:
„Einblick in die REGA“
Herr Stöhr erzählt uns viel In-
teressantes aus der Welt der
REGA.

Morgenbesinnung
Jeden Mittwoch, 9.30 Uhr fin-
det in der Alterssiedlung
„Chreesegge“ eine Morgen-
besinnung statt. Gäste von
„auswärts“ sind herzlich will-
kommen.

04.05. Pfarrer A. Wahlen
11.05. Seelsorger F. Krause
18.05. Seelsorger F. Krause
25.05. Pfarrer Ch. Bieri

Jubilare
94. Geburtstag
03.05. Katharina Müller

Bergstrasse 26
Oberentfelden

92. Geburtstag
02.05. Ulrich Schwarzenbach

Waisenhausstrasse 15
Solothurn

90. Geburtstag
04.05. Ruth Wehrli

Quellmattstrasse 84

07.05. Lisa Buchs
Eichenweg 12

20.05. Robert Hongler
Tannenweg 10

80. Geburtstag
04.05. Sonja Stauffer

Quellmattstrasse 21

27.05. Silvia Brunner
Moosackerweg 9

Herzliche Glückwünsche
zum Geburtstag!

„Der Herr ist meine Stärke
und mein Schild; auf ihn
traut mein Herz und mir ist
geholfen.“

Psalm 28,7

Bitte melden Sie sich im Sek-
retariat, wenn Ihr Geburtstag
nicht veröffentlicht werden
soll.

KGV, 8. Juni

Mitarbeiterabend

Abschiedsgottesdienst von
Pfarrer Christian Bieri am
Sonntag, 26. Juni 2022,
10.00 Uhr

Im Juli verlässt uns Pfarrer
Christian Bieri mit seiner Fa-
milie. Wir möchten mit der
Familie Bieri einen wunder-
schönen Sonntag erleben, an
den sie immer wieder gerne
zurück denkt. Deshalb laden
wir Sie herzlich zur Ab-
schiedsfeier ein.

Programm
10.00 Uhr: Gottesdienst
ab 12 Uhr: Mittagessen in
Form einer Teilete und Des-
sertbuffet

anschliessend: gemütliches Bei-
sammensein mit Spielmög-
lichkeit für die Kinder und
Jugendlichen
Die Speisen können vor oder
nach dem Gottesdienst in der
Bächlihalle abgegeben wer-
den.

Für diesen Anlass suchen
wir Helferinnen und Helfer:
Am Samstagnachmittag ab
14.00 Uhr für das Aufstellen.

Am Sonntag für das Ein-
richten und Betreuen des Buf-
fets, die Mithilfe in der Küche
und das Aufräumen.

Bitte melden Sie sich im
Sekretariat, wenn Sie mithel-
fen möchten.

Barbara Karli

Kirchgemeindeversammlung,
Mittwoch, 8. Juni, 20.00 Uhr
im Kirchensaal

Wir laden Sie herzlich zur
Kirchgemeindeversammlung
ein.

Traktanden

1. Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll der Kirchgemein-

deversammlung vom
28. November 2021

3. Wahl eines Mitglieds in die
Kirchenpflege

4. Jahresrechnung 2021
5. Varia

(Änderungen der Traktanden-
liste bleiben vorbehalten.)

An der Versammlung sind
alle Angehörigen der Kirchge-
meinde ab dem 16. Altersjahr
stimmberechtigt.

Die ausführliche Einla-
dung mit dem Protokoll der
Kirchgemeindeversammlung
vom 28. November 2021 und
der Jahresrechnung 2021 liegt
vom 18. Mai bis 8. Juni 2022
während den Öffnungszeiten
im Sekretariat der Kirchge-
meinde zur Einsicht auf.

Falls Sie die Einladung per
Post erhalten möchten, kön-
nen Sie dies gerne im Sekreta-
riat melden.

Wir freuen uns, Sie an der
Kirchgemeindeversammlung
begrüssen zu dürfen.

Die Kirchenpflege

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht
Wohlergehen und Gesundheit, so wie

es deiner Seele wohlergeht.
3. Johannes 2

Monatsspruch

Besta�ung
Am 12. April
Ruth Dürsteler-Leu, 89 Jahre
alt, wohnhaft gewesen am
Postweg 3

„Von seiner Fülle haben wir
alle genommen Gnade um
Gnade.“

Johannes 1,16

Wir freuen uns, nach so
langer Zeit endlich unseren
Mitarbeiter-Abend durchführen
zu können:

Freitag, 9. September 2022,
19.00 Uhr

Bitte reservieren Sie sich
jetzt schon diesen Termin.
Die persönliche Einladung
wird Ende Juni verschickt.

Die Kirchenpflege



Aus dem Gemeindeleben

Nach zwei Jahren Corona
bedingter Pause konnten wir
am 20. März den „Ökumeni-
schen Gottesdienst mit Entfel-
der Suppentopf“ endlich wie-
der miteinander feiern.

Im Familiengottesdienst
waren wir geschätzt 120 Per-
sonen, inklusive des Kinder-
chors „Sinai“. Unter der Lei-
tung von Nicole Girod riefen
die Kinder mit ihren Liedern
und ihrer Freude uns die
Grösse Gottes ins Bewusst-
sein. Entsprechend der öku-
menischen Kampagne wur-
den Themen rund um Klima-
gerechtigkeit und Energie-
haushalt angesprochen. Wir
schauten auf den Umgang mit
Medien und Ressourcen.
Noch während Pfarreileiter

Samuel Behloul das Thema
umriss, gingen in der Kirche
sowohl Ton als auch das Licht
aus. Ein eindrücklicher Mo-
ment: Praktisch umgesetzt,
wofür uns die diesjährige Fas-
tenaktion sensibilisieren will.
Eine weitere Vertiefung in
dieses Thema nahm Pfarrer
Christian Bieri in der Predigt
vor. Ihn interessierte, wer be-
reits vor dem Gottesdienst on-
line unterwegs gewesen war.
Die aufgestreckten Hände
liessen uns schmunzeln und
machten zugleich nachdenk-
lich. Dass Jesus sich während
seines Wirkens regelmässig in
die Einsamkeit zurückzog, um
zu seinem Vater zu beten, darf
auch für uns zu einem Fin-
gerzeig werden. Dieses Beten

in der Stille liess Jesus auftan-
ken. An uns gehen die Fragen:
Was hilft uns persönlich da-
bei, neue Kräfte zu tanken?
Wo verlieren wir Kraft und
Energie? Sind wir bereit, das
eigene Verhältnis von Online-
und Offlinemodus zu hinter-
fragen?

Vorbereitend auf diesen
Gottesdienst hatten sich die
Fünftklässler Gedanken zur
Klimagerechtigkeit gemacht.
In den Fürbitten brachten sie
vor Gott, was sie beschäftigt.
Ebenfalls mit in die Fürbitten
eingebunden waren unsere
Gedanken und Gebete für die
vom Krieg gebeutelten Men-
schen in der Ukraine. Gott
möge uns zeigen, wo wir hel-
fen können.

Dass wir anschliessend tat-
sächlich miteinander bei ei-
ner Suppe den Austausch und
die Gemeinschaft pflegen
durften, war keine Selbstver-
ständlichkeit und hat das Vor-
bereitungsteam herausgefor-
dert. Mit Blick auf die aktuell
schweizweit hohen Covid-In-
fektionen waren unsere Sicht-
weisen kontrovers. Wir dan-
ken deshalb an dieser Stelle
allen, die durch das Tragen ei-
ner Maske mitgeholfen haben,
verantwortlich mit der Situa-
tion umzugehen.

Die Kollekte des Gottes-
dienstes und der Erlös aus

An drei Tagen mit einem
zerstreuten Professor unter-
wegs sein, selbst Experimente
durchführen und dabei noch
gute Gemeinschaft erleben.
Das ist das Teenscamp 2022.
Zum ersten Mal findet das
Camp mit Jugendlichen aus
Ober- und Unterentfelden
statt. Über Pfingsten geht es
nach Aarburg in ein Lager-
haus. Eingeladen sind Teen-
ager ab der fünften Klasse.

Geleitet wird das Camp
von jungen Erwachsenen aus

Ober- und Unterentfelden un-
ter der Begleitung von Rapha-
el Moser und Manuela Koller.
Die Anmeldung ist noch bis
am 25. Mai via Homepage
möglich (ref-ue.ch/WaC). Wer
sich bis am 1. Mai anmeldet,
profitiert vom Frühbucherra-
batt. Alle Informationen sind
auf unserer Homepage zu fin-
den. Bei Fragen stehe ich ger-
ne zur Verfügung.

Raphael Moser
Sozialdiakon

Teenscamp 2022

Rückblick auf den Suppentopf 2022
den Spenden beim Essen ge-
hen an ein ökumenisches Pro-
jekt in der demokratischen Re-
publik Kongo. Das Projekt
heisst „Entwicklung durch
verantwortungsbewussten Roh-
stoffabbau“. Dass wir hier bei
uns Kobalt und Nickel in den
Batterien unserer Elektrofahr-
zeuge haben, dafür bezahlen
die Menschen vor Ort im Kon-
go einen zu hohen Preis. Ihre
Gewässer, ihre Felder und Bö-
den werden beim Abbau ver-
giftet. Viele von ihnen verlie-
ren ihre Lebensgrundlage. Das
von uns unterstützte Projekt
stärkt diesen Menschen den
Rücken. Sie erhalten Schu-
lungen zu Menschenrechten,
zum Bergbaugesetz und zu
Pflichten der Rohstofffirmen.
So lernen sie, ihre Rechte ge-
genüber Konzernen und Be-
hörden einzufordern. Ein
wichtiges Projekt. Wir dürfen
diese Menschen nicht verges-
sen.

Für alle, die noch etwas
spenden möchten, hier die
nötigen Angaben:
Fastenaktion, 6002 Luzern
PC-Konto 60-19191-7
LP Kongo
Projektnummer 134282

Ann Krauss



Konfirma�on – „Back to the future“
Am Sonntag, 3. April, wur-

den vier junge Damen und
zehn junge Herren in unserem
Kirchgemeindehaus konfir-
miert. Unter dem Titel „Back
to the future“ (ein Kult-Film
aus den Achtziger Jahren) hat-
ten sich die Konfirmandinnen
und Konfirmanden in der Vor-
bereitung viele Gedanken zu
ihrer Zukunft gemacht. Mit ei-

ner Zeitmaschine flogen eini-
ge von ihnen im Gottesdienst
in ihre Zukunft und berichte-
ten davon, was sie in späteren
Phasen ihres Lebens machen
werden. In der Predigt wurden
wir anhand der Geschichte
von Abraham dazu ermutigt,
uns im Blick auf die Zukunft
Gott anzuvertrauen und mit
ihm Schritte in ein unbekann-

tes Land zu wagen. Mit ihrem
selber ausgewählten Bibelvers
wurden die Konfirmandinnen
und Konfirmanden für ihren
weiteren Lebensweg gesegnet.

Über 200 Besucherinnen
und Besucher wohnten dem
Gottesdienst bei. Das war mit
Abstand die höchste Besu-
cherzahl bei einem kirchli-
chen Anlass in den vergange-

nen zwei Jahren. Trotz vieler
Einschränkungen im Präpa-
randen- und Konfirmanden-
jahr konnte so wenigstens die
Konfirmation im üblichen
Rahmen gefeiert werden.

Pfarrer Christian Bieri

Der Segen
des dreieinigen Gottes

ruhe auf dir.
Das wachsame Auge des Vaters begleite dich,

das treue Auge des Sohnes lenke deinen Schritt,
das helle Auge des Heiligen Geistes
lasse dich den rechten Weg erkennen.

aus Irland

Wir wünschen den Konfirmierten alles Gute und Gottes Segen auf ihrem weiteren Lebensweg!
Die Kirchenpflege

Oben von links nach rechts: Jonathan Schacher, Sascha Bertschi, Nils Bachmann, Luca Bertschi, Christian Wyss, Alessandro
Paulin, Jeremy Hürzeler

Unten von links nach rechts: Pfarrer Christian Bieri, Robin Schaad, Roman Bertschi, Matteo Kubat, Anica Gisi, Liliane
Kaufmann, Liel Bruderer, Anne-Sophie Wüst

Aus dem Gemeindeleben
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We are Church – Le�ering

Am 30. März fand zum ers-
ten Mal ein Lettering-Work-
shop statt. 28 Teenager folgten
der Einladung und kamen zu-
sammen, um unter Anleitung
zu lettern. Lettering ist kreati-
ves Schreiben. Es geht aber
nicht in erster Linie darum,
möglichst schöne Worte zu

finden oder ein Gedicht zu
schreiben, sondern die Buch-
staben kunstvoll zu gestalten.
So entstehen farbenfrohe
Pinnwände, Geburtstagskar-
ten oder Bilder mit Bibelver-
sen.

Zu Beginn gab es eine kur-
ze Einführung in das Hand-

werk. Denise Moser – sie ge-
staltet auch den Schaukasten
im Foyer des Kirchgemeinde-
hauses – erklärte, was es für
verschiedene Arten gibt. Bei-
spielhaft könnten die beiden
Schreibarten „Faux Calli-
graph“ und „Brushlettering“
stehen. Bei Faux Calligraphy
werden die Linien, die bei
Buchstaben nach unten ge-
zeichnet werden, doppelt
nachgezogen. So wirken diese
dicker. Bei Brushlettering
wird mit einem Pinsel bzw.
Pinselstift geschrieben. Dieser
trägt die Farbe dicker auf,
wenn der Pinsel nach unten
bewegt wird. So werden eini-
ge Striche dicker als andere
(siehe Bild links oben).

Mit kurzen Übungen taste-
ten wir uns immer näher ran.
Bei den ersten Buchstaben
fühlte es sich noch so an wie
in der ersten Klasse, als man

zuerst die Buchstaben lernen
musste. Doch die Fortschritte
stellten sich schnell ein.
Schon nach kurzer Zeit wech-
selten alle von den Übungs-
blättern zu grösseren Projek-
ten. Von Muttertagskarten
über Geburtstagspartyeinla-
dungen bis hin zu ermutigen-
den Karten mit Bibelversen
war alles dabei. Nach zwei
Stunden war es bereits vorbei.
Für die meisten war die Zeit
zu kurz, sie hätten gerne noch
weiter gemacht. Aber das
Schöne ist, dass man auch Zu-
hause noch weiter machen
kann. Unterdessen haben
mich bereits erste Mails und
WhatsApp-Nachrichten mit
neuen Lettering-Projekten von
den Teenagern erreicht. Das
hat mich besonders gefreut.

Raphael Moser
Sozialdiakon
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Go�esdienste Kirche amWerktag

Kontakt
Sekretariat
Susanne Bolliger
062 723 76 84
susanne.bolliger@ref-ue.ch
Mo, Di und Do. 09.00 - 11.00 Uhr

Pfarramt
Pfarrer Chris�an Bieri
062 724 80 37
chris�an.bieri@ref-ue.ch

Weitere Kontakte entnehmen Sie
bi�e unserer Homepage
h�ps://www.ref-ue.ch

Sonntag, 01.05. 9.30 Uhr Go�esdienst
mit Pfarrer Chris�an Bieri
Predig�ext: Johannes 21,15-19
Kollekte: Kinderheim Selam,
Äthiopien

Sonntag, 08.05.
Mu�ertag

Auffahrt

10.00 Uhr Crossroads-Go�esdienst
mit Pfarrer Chris�an Bieri
Predig�ext: Lukas 2,41-51
Kollekte: Telefonseelsorge
„Dargebotene Hand“

Sonntag, 15.05. 9.30 Uhr Go�esdienst
mit Pfarrerin Elisabeth Weymann
Kantonalkollekte: Protestan�sch-
kirchlicher Hilfsverein Aargau

Sonntag, 22.05. 10.00 Uhr Familien-Go�esdienst mit
Abendmahl und Taufe, unter
Mitwirkung der 4. Klässler
mit Pfarrer Chris�an Bieri
Predig�ext: Lukas 11,5-13
Kollekte: Mission am Nil

Donnerstag, 26.05. 9.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl
mit Pfarrerin Andrea Allemann
Kollekte: Nothilfe in Armenien

Gebät für d´Chile
Dienstag, 17. Mai, 9.00 bis 9.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Bibellesegruppe
Dienstag, 3., 10., 17., 24. und 31.
Mai, 10.00 bis 11.00 Uhr im Kirch-
gemeindehaus

„EssPunkt“
Dienstag, 10. und 31. Mai, 12.00 bis
13.30 Uhr im Kirchgemeindehaus

Handarbeitsclub
Mi�woch, 4., 11., 18. und 25. Mai,
18.30 bis 20.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus

Kreis der S�lle
Mi�woch, 4. Mai, 19.30 bis ca.
21.15 Uhr im Kirchgemeindehaus,
Leitung Ann Krauss, Anmeldung er-
forderlich

Kaffeestube
Donnerstag, 5., 12. und 19. Mai,
9.00 bis 10.30 Uhr im Kirchgemein-
dehaus

Gebet für unser Dorf
Donnerstag, 19. Mai, 18.15 bis
19.00 Uhr im Kirchensaal

Filmabend für Frauen
Donnerstag, 5. Mai, 19.30 Uhr, für
Frauen jeden Alters, im Kirchge-
meindehaus

Fiire mit de Chliine
Freitag, 13. Mai, 15.30 Uhr im Kir-
chensaal: Kindergo�esdienst für
Kinder bis Ende der zweiten Klasse
in Begleitung von Erwachsenen; an-
schliessend Basteln und Spielen

Fiire mit de Grosse
Freitag, 13. Mai, 15.30 Uhr im
Kirchgemeindehaus, für Kinder ab
Ende der zweiten Klasse

Tankstell Korrigendum
Die Tankstell vom Samstag,
30. April findet nicht sta�

Tankstell
Samstag, 14. Mai, 19.00 Uhr Lob-
preisabend für die ganze Familie,
im Kirchgemeindehaus

„Jugendarbeit“
Let’s go, Let’s go young, Let’s go
next, We are Church
Angebote und Daten stehen auf
unserer Homepage.

Moms in Prayer (MiP)
Susanne Kemmler
062 558 60 56

Hauskreise
Sabrina und Daniel Solenthaler
079 818 82 76

Impressum
Herausgeber: Reformierte Kirche
Unteren�elden, Hauptstrasse 19
Redak�on:Marianne Bieri,
Susanne Bolliger, Moni Zobrist
Bildnachweis
Startseite: unsplash.com/photos/
6mwtDZUOFrw
Seite 3: Kurt Geisseler und
Designed by Freepik
Seite 4: Ivano Arcaro
Seite 5: Denise und Raphael Moser

Spendenkonto
Kirchgemeinde Unteren�elden
AKB Aarau, 50-6-9
IBAN
CH64 0076 1020 1126 0318 0

Kindergo�esdienst oder Betreuungsangebot (4 bis 9 Jahre):
1., 8., 15., 22. und 29. Mai
„TNT“ Teenager-Go�esdienst ab der vierten Klasse:
1. Mai
Kirchenkaffee oder Apéro:
1., 8., 15., 22. und 29. Mai

Gerne dürfen Sie für Kollekten-
überweisungen nebenstehenden
QR-Code scannen.

Sonntag, 29.05. Go�esdienst
mit Pfarrer Michael Rust
Kollekte: Kommunität Don Camillo,
Montmirail

9.30 Uhr


